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IM NEST DER NATTERN...

ZU DIESER ZEITUNG :

Wir gingen von der Problematik der persönlichen
Gewalt gegen uns Frauen aus. Durch intensive Gespräche
über diese tägliche Gewalt (Spuntensituation, Tram,
Strasse, Mode, Beruf, etc. verspürten wir Lust, uns
aktiv zur Wehr zu setzen. AKTIONEN. Wie? Welche?
Zielrichtung: Die Nacht gehört uns!
Unsere kleine Gruppe schien uns eine kontinuierliche
Aktivität nicht zu gewährleisten. Durch sporadische
spontane Aktionen .wollten wir uns nicht "verheizen"
lassen.

Es ging also in erster Linie darum, dieses Anliegen
in die ganze FBB zu tragen. Dabei kamen wir auf deren
Machtstrukturen und den daraus folgenden Tendenzen zu
sprechen.

Diese Machtstrukturen sind bereits aufgebaut, jedoch
nicht erkenntlich. Wir nehmen uns keine Zeit^um über
Feminismus zu diskutieren. Initiativen, Dienstleistunge
das fieagieren auf männliche Politik frassen uns auf.
Also ist es Zeit, dass endlich einmal über uns Frauen,
was wir tun wollen, über Feminismus gesprochen wird.

• So entstand diese Zeitung, die als Beitrag für diese
Diskussion gedacht ist. Eigentlich löste sich unsere
Gruppe auf, jedoch existiert sie indem Sinn
engagierter den je weiter, da wir jetzt zusammen diese
Beiträge ausgearbeitet haben. Dabei stellte sich das
Problem: Wie schreiben wir? Herkömmliche männliche
Art passte uns nicht - aber wie ist die Alternative?
Keine von une wollte allein über ihren Artikeln
brüten - und doch ist die Realität in unserer Gruppe
die, dass wir alle unsere Artikel alleine zu Hause
schrieben. Angeregt und formuliert wurden sie aber
während etwa dreimonatiger intensiver Gruppenarbeit.
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